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...aber es gibt Beratungs- 
und Behandlungs- 
möglichkeiten!

 
Bei Fragen oder für weitere Auskünfte wenden Sie 
sich gerne an uns: 
 
Telefon: 0681 - 30 90 6 - 90 
 
Caritasverband für Saarbrücken und Umgebung e.V.

	 Johannisstr. 2 
	 66111 Saarbrücken 
	 www.caritas-saarbruecken.de

info@gluecksspielsucht-saar.de 
Hier finden Sie weitere Beratungsstellen: 
www.gluecksspielsucht-saar.de

Hier geht es  
zur Spielersperre! 

Psychosoziale Beratungsstellen bzw. 
Suchtberatungsstellen sind eine erste 
Anlaufstelle für hilfesuchende Glücks-
spieler.
 
Glücksspielsucht kann in speziellen 
Fachkliniken oder anerkannten Sucht-
beratungsstellen erfolgreich behandelt 
werden. 
Adressen finden Sie auf unseren Einle-
geblättern oder unter: 
www.gluecksspielsucht-saar.de
 
Ein hilfreiches Instru-
ment ist die spielform-
übergreifende  
Spielersperre OASIS.  
 
Hier können Betroffene 
sich selbst, aber auch 
Familienangehörige, 
den/die Spieler*in, 
sperren lassen. Für 
einen selbst festgeleg-
ten Zeitraum erhält der 
Spieler keinen Zutritt oder keine Berech-
tigung an Glücksspielen teilzunehmen.



Glücksspielangebote, wie Geldspielauto-
maten, Casinospiele, Sportwetten, Lotte-
rien usw. sind allgegenwärtig und online 
24/7 verfügbar. Werbung und simuliertes 
Glücksspiel möchte das Glücksspiel als 
normales gesellschaftliches Gut etablie-
ren. 

Laut dem Glücksspiel-Survey 2023 (ISD), 
sind in Deutschland ca. 2,4% der Be-
völkerung zwischen 18 und 70 Jahren 
(ca. 1,25 Millionen Menschen), in unter-
schiedlicher Ausprägung, von einer „Stö-
rung durch Glücksspielen“ betroffen. 
 
Bei 1% besteht eine leichte, bei 0,7% 
eine mittlere und bei weiteren 0,7% eine 
schwere Störung. 
 
Weitere 6,1% gelten als riskante Glücks-
spieler, sind also gefährdet.

Die Landesfachstelle Glücksspielsucht 
Saarland hat das Ziel, der  Glücksspiel-
sucht vorzubeugen sowie Glücksspiel-
süchtigen und ihren Angehörigen Hilfe 
und Unterstützung zugänglich zu ma-
chen. Träger der Landesfachstelle ist 
der Caritasverband für Saarbrücken 
und Umgebung e.V

Sensibilisierung der Öffentlichkeit für die Ge-
fahren des Glücksspiels
Information über Beratungs- und Behand-
lungsangebote für Glücksspielsüchtige und 
deren Angehörige
Sensibilisierung und Qualifizierung von Fach-
kräften mit pädagogischen und beratenden 
Aufgaben
Initiierung und Koordination von Maßnahmen 
und Angeboten auf Landesebene
Unterstützung der Arbeit der Suchtberatungs-
stellen in den Landkreisen und des Aufbaus 
von Selbsthilfegruppen für Glücksspielsüch-
tige
Ermittlung des Bedarfs an Präventionsmaß-
nahmen für Jugendliche in Zusammenarbeit 
mit dem Suchtbeauftragten der Landesregie-
rung, der Landesstelle für Suchtfragen und 
den regionalen Präventionsfachstellen
Unterstützung der staatlichen Glücksspielan-
bieter bei der Umsetzung und Weiterentwick-
lung ihrer Sozialkonzepte
Beobachtung und Auswertung von Daten zum 
Glücksspielmarkt im Saarland

mit suchtartigem Verlangen nach 
Glücksspielen trotz schwerwiegender 
Folgen im persönlichen, familiären und 
beruflichen Bereich. 

Nach anfänglichen Gewinnen geraten 
Spieler*innen in die Phase des Spielens 
mit größeren Verlusten, die sie durch 
erneutes Glücksspiel wieder ausgleichen 
wollen.

Schwerwiegende Folgen können sein:
 
•	 Spielen – bis zum Bankrott, privat 		
	 Geld leihen, Kredite, Verschuldung, 	
	 illegale Geldbeschaffung usw. 
•	 Lügen um Geldnot zu erklären, Scham, 	
	 Interessenlosigkeit usw. 
•	 Verlust von:  			 
	 Arbeitsplatz, Partner, 		
	 Freunde usw.
•	 Erhöhte Suizidgefahr

Glücksspielsucht
ist eine Erkrankung …

Etwa 16.000 problematische 
oder süchtige Glücksspieler 
im Saarland

Hier finden Sie 
einen Selbsttest

Hier finden Sie die  
Kriterien für die Diagnose 
Glücksspielsucht


